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cVsNbsrni^l-Verlautbarungen.
Z. 625. (2) nä Nr . io/,3. x .

^ c i t a t i o n s - E d i c t .
' Das k. k. Idrlaner Quecrsilbcr-Bergwerk

in Krain bedarf für das>künfnge Mll i lärjahr
iL32, eine Parthie weißer, mit Alaun gearbei-
teter Schaf- oder Hammelfellc von Ver lau-
send Stück/und e<neParchie brc,'.'..,^', mil Gar?
berlohe, für keinen Fall aber mlt iVumak ge-
arbeiteter Fette von Dreitausend Zwechundcrt
Stücken. — Die Lultation dieser Llefemng
wird uuf den 3. Juni d. I . festgesetzt, und bn
der k. k. Bcrgwerks-Produkten-Verschlciß-Di-
rection in Wlcti um c) Uhr Früh abgehalten,
bei welcher die Musicrfclle vorgewiesen werden.
Die, Bedingnisse sind folgende: i . Jeder Lici-
tant hat vor der Lu'itat^on (die nach dem Wun-
sche der Lieferungslustigen auch m kleinen Par-
thlen abgetheilt werden kann) ein Reugeld von
200 ft. C. M . bar zu?rlcgcn, welches Jenen,
die keine Lieferung erstehen, gleich nach vollzo-
gener Versteigerung ausgefolgt werdcn wird.
2. Bleibt der Lieferant für die erstandene Men-
qe gleich nach UnterfcrNgung des Lmtationse
Protocolls verbindlich, dessen Ratification aber
der hochlöblichen k. k. allgemeinen Hofkammer
vorbehalten. 3. Zu dem Contracts-Instrument
hat der Ersteher den classenmaßigen Stampel
zu stelle. H. Von der erstandenen, in Geld be-
rechneten Fcllmenge hat der Lieferant die Cau-
tion mtt entfallenden 100^0 bar zu erlegen und
daher den, auf das zurückerhaltene Vadium
dießfalis noch zu ergänzenden Betrag bar zu
letzen. 5. Die Größe der mit Alaun ausge-
arbetteten weißen Bmdfcllen, muß von der Art
' " ) " / daß jedcs der ganzen und nicht durchlö-
werten Fe i i ^ der Mitte nach gemessen, wenig-
Ncns 22 Wiener Zoll Langen- und Breiten-
map enthalte; Fette mit ein oder zwei-Löchern
mu^cn nn größeres Längen- oder Breitcnmaß
enthalten, Fclle mit mehreren Löcheln, oder
deren ^ a r f t n e Ritze oder Beschädigungen

haben, werden nicht angenommen. GroßeFel-
le werden angenommen, doch wird für selbe
keine größere Vergütung, wenn sie auch zu ei«
nem doppelten Bund geeignet waren, als für
einfache geleistet. — Kleine Felle, die das be-
dungene Maß mcht haben, oder steif und mit
Fettflecken behaftet sind, werden als unbrauch-
bar zurückgewiesen. — Die braunen, mit Gar-
derlohe ausgearbeiteten Felle müssen der Mi t te
nach, wenigstens 28 Wiener Zoll messen. 6.Dle
Lieferung der Felle, wofür der Preis auf die
vollständige Stellung derselben an Or t und
Stelle nach Id r ia bemessen wird, hat derge-
stalt zu beginnen, daß an weißen Fellen io<x>
Stück, und an braunen LooStück, längstens
bis Ende August d. I . , nach Ior ia gelangen,
und das übrige Quantum mit Zooo Stückwci-
ßcn Quecksilber-, und 2/^00 Stück brauncnZic
nobcr-Bindfellen vom November angefangen,
in gleichen drei Monat-Raten bis g. Jänner künf-
tigen Jahres abgestellt wcrde, so, daß mit dein
achten Tage eines jeden der drei Monate die
ratenweise Stellung der Fcl!e gehörig vollzo-
gen, und bls 8. Jänner k, I . vollendet seyn,
widngens ohne Ermahnung oder Nachsicht,
auf Gefahr des Lieferanten die Felle, um welch
immer für einen Preis erkauft werden. —Dem
Lieferanten bleibt es unbenommen, das ganze
Quantum der Felle auch früher einzuliefern.—
7. Die Felle werden zu Idr ia in Gegenwart
der mit diesem Geschäfte beauftragten Beamten
durch Sachkundige untersucht, und die nicht
qualitatmaßlg befundenen zurückgewiesen, und
bleiben zur Disposition des Lieferanten liegen,
6. Nach jeder Lieferung wird gegen classenmas-
sig gestampelte Quittung der Betrag sogleich
ausgefolgt werden, y. Nachtragliche selbst gün-
stlgcre Anbote werden, wenn das Protocol! ge-
fcrtiget seyn wn'd, nichtangcnommen. Lc>. Der
nicht in eigener Person l ictt irt, hat sich mit le-
galer Vollmacht seines Mandanten vor der Llci-
NNidl) auszuweisen und das Vadium zu erlegen.
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C u r r e n d e
des k. k. i l lpr ischen G u b e r n i u m s . —
Enthaltend die Kundmachung mehrerer neuer-
lich verliehener Privilegien. — Die k. k. all-
gemeine Hofkammer hat im Laufe der letzten
Zeit folgende ausschließende Privilegien nachden
Bestimmungen des a. h. Patents vom 3. De-
cember z32o zu verleihen befunden , undzwar:
Erstens. Dem Anton Rainer Ofenheim, Se-
crctärs- Stellvertreter der ersten österr. Brand-
vcrsicherungs-Gesellschaft, wohnhaft in Wien,
Stadt/ Nr . n i 6 , für die Dauer von Einem
Jahre, auf die Erfindung einer Brennholz-
Vcrkleinerungs-, Heb- und Transportirungs-
Maschine, welche 1. eine Klafter Holz in i5
Minuten, ohne menschlicher Beihülfe, zweimal
sage, hacke und auf den Wagen bringe; 2. nur
von Einem, höchstens zwei Pferden bewegt wer-
de 5 3. einen Raum von i9 Schuh Länge und
3 Schuh Brette höchstens einnehme, sehr wenig
koste, und da sie fast ganz aus Eisen besteht,
beinahe keiner Reperatur bedürfe. Uebngens
bestehe dieselbe nur aus zwei Radern, und es
werde durchaus keine Federkraft dabei m An-
wendung gebracht. — Zweitens. Dem Martin
Herzog, bürgert. Schlossermeister, und A. So-
zer, Schlosser - Stückmeister, wohnhaft in
Pesth, Herrngasse, Nr. 430, für die Dauer
von fünf fahren, auf die Verbesserung der
mechanischen Brückenwage, wodurch der Vor-
theil erzielt werde, daß die Maschine, welche
nebstbei eine äußerst gefällige Form erhalte, an
Genauigkeit, Stärke und Zweckmäßigkeit be-
deutend gewinne. — Drittens. Dem Michael
Schlesinger, wohnhaft in 8^lgnil.x^, Aroacr-
Komitat in Ungarn, für die Dauer von i5
Jahren, auf die Erfindung: eine oder mehrere
Mangen zugleich , von jeder beliebigen Dimen-
sion/ nach dem Prinzip der englischen Patent-
Mange, mit abwechselnd vor- und rückwärts
gehender Bewegung, mittelst einer Dampfma-
schine von verhältnißmäßiger Kraft, in Betrieb
zu setzen, und nut dieser gleichzeitig den Gang
?iner Glättmaschine zu bewirken, wodurch die
Appretur der Stoffe nicht nur vollkommener,
sondern auch wohlfeiler, als durch andere Mit-
tel erzielt rperoe. — Wurde in technischer Be-
ziehung für zulässig erklärt. — Vlertens. Dem
Joseph Amon, k. k. Hofkriegs-Buchhaltungse
Ingrossist, wohnhaft in Wien, Strozlschcr
Grund, Nr. i 3 , für die Dauer von zwei Jah-
ren, aufdie Verbesserung des Meßinstruments,
womit in der Planimetrie und Trigonometrie
alle Aufnahmen von Langen oder Entfernungen,
Zwischenweiten zweier Objecte/ Höhen und Tie-

fen, dann die Hypothenus - Linie, bestimmt
werden fönnen, ohne daß dabei etwas zu mes-
sen oder zu rechnen, rloch die Anwendung der
Logarithmen nothwendig sei, wodurch eine
schnellere Aufnahme in planimetrischen und tri-
gonometrischen Gegenstanden mitwenigerMen-
schenhändcn und weit geringern Auslagen er-
zielt, und hauptsächlich Richtigkeit in der Be-
stimmung des Maßes erzweckt werde. — Fünf-
tens. Dem Johann Zak, Tuch' und-Easimir-
Fabrikant, und Leopold Wellisch, Tuchappre-
teur, wohnhaft in Brunn, Vorstadt Dörn-
rößl, Nr. 5 i , und Boskowitz in Mahren, für
die Dauer von drei Jahren, auf die Verbesse-
rung im Dekatiren der Wollwaaren/ wodurch
diese viel schöner, feiner, schneller und wohl-
feiler als bisher dekatirtwerden, in kemePres«
st kommen, an Qualität und Milde nicht nur
nichts verlieren, sondern vielmehr bedeutend
gewinnen, und wobei Überhaupi vier- auch
sechsmal so viel als Mlt den gegenwärtig bestö̂
henden derlei Maschinen geleistet werden könne,
so daß es unabhängig von jeder Witterung mög-
lich sei, zwei Stück (das Stück pr. I2 Ellcn)
in einer halben Stunde, und über 1000 Ellen
in acht Stunden zu dekatiren. — Sechstcns.
Dem Johann Ladislaus Steller/ ständischer
Zimmermclster, wohnhaft in Neusohl in Nn«
gärn, für die Dauer von fünf Jahren, aufdie
Erfindung: die Gebäude, die bis 5 Klafter in
der Breite, und in beljcbiger Lange einzudecken
sind, mit demselben Holze, das bei gewöhnli«
cher Bauart zum Sturzboden allein nothwen-
dig ist, nicht nur einzudecken, sondern auch mit
Stuckatorboden zu versehen, welche neue Be^
dachungsart den Vortheil gewähre, daß sie 1.
vollständig feuersicher sci, 2̂  die Blech- und
Ziegeldächer an Dauer übertreffe, und nebstbei
auch Zierde und Bequemlichkeit darbiethe, 3.
daß nach dieser neuen Methode auch alle übri-
gen Gebäude von was immer für Höhe und
Breite mit gleichen Vortheilen, mit dem einzi-
gen Unterschiede cmgedeckt werden können, daß
dabei mehr Holz als zum gewöhnlichen Sturz-
boden, nicht mehr jedoch als zum Dippelbodm
von gleichem Flächenmaß verbraucht würde.
Endlich die Thurm-Kuppeln aus durchbroche-
nem Gußeisen, ohne allen Holzbestandtheil so
herzustellen, daß dieselben sehr zierlich , äußerst
dauerhaft, dann leichter als jene von Holz seien,
und dennoch wohlfeiler als die Kuppel aus
Kupferblech zu stehen kommen. — Ist in tech-
nischer Beziehung als zulassig erklart worden.—
Siebentens. Dem Johann Michael ^temingev,
bürgert. Handelsmann, wohnhaft in Ried im
Innvittel in Obevöstevreich, für die Dauer von
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fünf Jahren, auf die Verbesserung: aus alten
zusammengestampften Papier (Papiermache) dle
reinsten Arbeiten, nämlich Abbildungen mensch-
licher Köpft , F'guren und aller Arten Thiere,
in besserer Qualität und zu billig rn Preisen als
bisher zu verfertigen. — Achtens. Dem Gott-
fried August Säger, durch das Großhandlungs-
haus Stametz ot, Comp., wohnhaft in London
und W i e n , für die Dauer von fünf Jahren ,
auf die Entdeckung: den Wattrath (8^ernia QQÜ)
vollkommen zu reinigen, zu läutern, und so->
nach Kerzen daraus zu verfertigen, welche nicht
nur ein weit schöneres Ansehen, als jede an»
dern aus was immer für einen Fettstoffcrzeug?
ten Kerzen gewinnen, sondern auch nicht den
geringsten unangenehmen Geruch verursachen,
znit emer schönen, hellen, dem Auge nicht be-
schwerlichen Flamme brennen, und obschon ur-
sprünglich blendend weiß, doch jede andere b.-
liebige Farbe, ohne thre Durchsichtigkeit zu
verlieren, annehmen, auch bei ruhiger Ste l -
lung nie abrinnen, und durch die bci heftiger
Bewegung allenfalls abfallenden Tropfen nichts
verunreinigen oder beflecken. — Neuntens. Dem
Joseph Berra , bürgert. Parfümeur, wohn-
haft in W ien , Spiegclgasse, N r . i ic»5, für
die Dauervon fünf Iahren, aufdle Erfindung:
em wohlriechendes Wasser unter dem Namen
gHUH inil^nesL zu verfertigen, welches sich von
allen bisher bekannten derlei Wassern unter-
scheide, und sowohl durch seinen äußerst ange-
nehmen und aromatischen Geruch, als auch
durch seine vielfache Brauchbarkeit auszeichne,
indcm es, als Extract der ausgewahltesten Aro-
men, alle Würzen der einzelnen Ingredienzen
perbinde und enthalte, und daher sehr ange-
nehm , dauerhaft sei, die Geruchsnerven auf
eine liebliche ganz unschädliche Wnse reitze, und
zum Abspühlen des Mundes, worin es einen
angenehmen Geruch zurücklaßt, zum Reinigen
der Zimmerluft, der Kleidung, ohne solche zu
bestecken, endlich beim Baden, und zu sonsti-
gen hauslichM'Gebrauche mitVortheilverwen«
dec werden könne. — Ist von der mcdicinischen
Facultat geprüft und als zulasstg erklärt wor-
den.—Zehntens. Dem Carl Uffenhcimer, I n -
Haber der k. k. ausschließend privil. Stickmustcr-
3,b"k, wohnhaftmWien, amPeter,Nr.577,
«ndnn. ^ ^ ' " ^ z w " Jahren, auf dle Er-
' ' " "53 -^ape ten , Superborten, Bordüren,
köriaen ^ " ^ ^ ^ ' r Tapetenfabrikation ge-
^ , I ' " ^rukel , statt wie bisher durch Model«
olucl ln Farben, mtttclstder Patronenmahlerei
zu erzeugen, wodurch dw'c Fabrikats mit viel
geringern Kosten, ^ größte Vollkommenheit

erlangen. — Eilftens. Dem Ignaz Mü l le r ,
bef. Drechsler, und Carl Löw, Graveur,
wohnhaft in Wien , Neubau, Stuckgczsse,
N r . : 5 5 , für die Dauer von zwei Jahren,
auf die Verbesserung: i . I n der Einpraqung
aller Gattungen Dcsscins auf Knöpfe von Horn
aller Farben, von Hornmasse undDondemder-
selben ähnlichen Materiale, von Perlmutter,
wie auch von Bein , diese Knöpfe mögen ge-
preßt, gravirt oder guillochirt seyn, sie mögen
eingeschraubte oder eingepreßte Ochrl oder blos
Löcher, oder keines von beiden haben; 2. in
dem Verfahren, diesen Knöpfen Gold undS i l -
ber mit allen Gattungen Desseins dergestalt ein-
zulegen, daß die Knöpft bet jeder Witterung
und auch bei dem größten Gebrauche ihr schö-
nes Ansehen behalten; Z. endlich in der neuen
Vorrichtung, die Stanzen nnmer gleich rem,
schön und scharf zu erhalten. — Zwölftens. Dem
Friedrich August Naumann, bef. Spengler,
wohnhaft in W i e n , Alservorstadt, Wtttenburg-
gaffe, N r . , 2 , für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Erfindung: die Dachungen von
Häusern, Pallästcn oder Kirchen statt mit Zie-
geln mit jeder Art von Metall mittels techni-
schen Vorrichtungen an den Metallplatten mit
Beseitigung der bisher üblichen Falzung der
Metalle, und mit Hinwcglaffung der Nägel
dergestalt einzudecken, daß sich dieselben durch
ihre Eleganz, Festigkeit, Dauer, Billigkeit»!«
Preise und schnelle Ausführung von jeder an-
dern Vedach^ngsart auszeichnen. — Drelzehn-
tens. Dem Andreas Büttner, bef. Setdenhuk-
fabrikant, wohnhaft in W i e n , Wieden,
N r . i 3 , für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Verbesserung in der Zurichtung der F i lz -
und Seidenhüte zur bessern und vortheühafte-
rcn wasserdichten Btelfung derselben, wornach
sie keinem Bruch unterliegen, das Aneinander
kleben ihrer Haare bei jeder Nässe und Regen
beseitiget werde, und sie sich endlich durch eme
vorzügliche Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit,
so wie durch billige Preise von andern derlei
Hüten auszeichnen. — Vierzehntens. Dem
Johann Notter, Handlungsbuchhalter, wohns
haft in W i e n , S tad t , N r . 53o, für die,
Dauer von Einem I a h « , auf die Verbesserun-
gen seiner unterm Zo. September i33o prims.
Zubereitung der Vollgarne und der Seidcn-
gespinnste, wodurch 1. diese zubereiteten Garne
und Gespinnste noch vollkommener und insbe-
sondere viel weißer dargestellt werden; 2. die-
selben auch auf das Weißmachen anderer Ge-
genstände, namentlich alter Schafwoll- und
anderer Garne, dann der Lmcnhadern, der
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Strohwaaren:c. angewendet werden können,
und I . endlich neue, zu allerlei Objecten an-
wendbare Crevpgarne erzeugt werden. — Die-
ses wird in Gemaßhett der hohen Hofkanzlei-
Dccrete vom 25. und 26. Februar, dann 7.
März l. I . , Z. 4555, ä556, ä / iZ und 5427
hiemltzur öffentlichen Kenntniß gebracht. —
Vom k. k. illyrischen Gubermum. Laibach am
2^. März i 3 3 i . ^
Joseph Canullo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Johann Schneditz,

k. k. Gubermalrath u. Protomedicus.

2- 627. (3) N r . 11248.
C u r r e n d e.

Die Durchfuhr der Waffen und Kriegs-
bedürfnisse, nach den Richtungen der M o l -
d a u , W a l l a c h e y , dann nach P o d o l i en ,
V 0 l h y n l e n und B e s s a r a b l e n , wird
gleichfalls verboten. — Seine Majcstat ge-
ruhten mit allerhöchsten Entschließung vom 4.
l . M . , baß laut hierortiger Eurrende vom 5.
M a i l . I . , Z. ic»533, angeordnete Waffen-
Ausftchrs - Verbot in dtc M o l d a u und
W a l l a c h e y , dann nach P 0 d 0 l i e n , V 0 l -
h v n i e n und B e s s a r a b l e n , auch auf dle
Durchfuhr der Waffen und Kriegsbedürfnisse,
nach den Richtungen gegen diese Lander auszu-
dehnen. — Welches m Folge herabgelangten
hohen Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 6.
M a l l. I . , Z. 5263 zur genauesten Darnach»
achtung hiemii kund gemacht wnd. — Vom
k. k. ittyrischen Gubernium. Laibach den iH .
M a i i L 3 , .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C lemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernial-Rath.

K tav t - unv lanVrechtliche Verlautbarungen

Z. 614. (3) ^ Nr . 3076.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sen von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Or. Lukas Ruß,
ols Niclas Lederwasch'schen Concursmasse-Vere
wttlters, in die öffentliche Versteigerung der,
zur Nlclas Lederwasch'schcn Concursmassa ge-
hörigen Actwausstande gewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 20. Iuny ,
z3. Ju l i und 22. August d. I . , jedesmal um
20 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmet wor-
den, daß, wenn diese Activausstände weder
bci der ersten noch zwctten Feilbietungstagsaz-

zung um den NclNMcrth oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, selbe bei der
dritten auch unter demselben Betrage hintangc-
gcben werden würden. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht die dicßfalligen Licilations-
Bcdingnisse und die Verzeichnisse der Activaus-
stände in der dießlandrechrlichen Registratur zu
den gewöhnllchcn Amtsstunden, oder bei dem
Concursmassa - Vertreter, Or. Ruß, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 7. Ma i i 6 3 i .

Anmliche Verlautbarungen.
Z. 6 i 5 . (3) N r . 6392z iä94 .Z .M.

E r l e d i g t e D i e n s t s t e l l e .

Die provisorische Eontrollorsstelle des k. k.
Commerzial-Zollamtes in Optschina, welcher
ein Gehalt jahrlicher Fünf Hundert Gulden,
der Genuß einer freyen Wohnung, und die
Verbindlichkeit zum Erläge einer'Caution im
Gehaltsbetrage anklebt, ist in Erledigung ge-
kommen. — Zur Besetzung dieser provisorischen
Dienststelle wird de>.' Concurs bls 20. Jun i
i 3 3 i ausgeschrieben. — Diejenigen Ind iv i -
duen, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schm, habcn ihre gehörig belegten Gesuche, in
denen sie sich über die vollkommene Kenntniß
der Zollvorschriften, des Casse- und Rechnungs-
wesens, dann der deutschen und italienischen
Sprache, wie nicht minder über die Gewandtheit
nn Untersuchungsfache auszuweisen haben, im
vorgeschriebenen Wege vor Ablauf der Bewer-
bungsfrist an das k. k. provisorische Zollgefallen-
Inspectorat in Triest einzusenden. — Von der
k. k. lllvrischen Cameral-Gefallen-Verwaltung.
Laibach am i 3 . M a i i 6 3 i .

, Z, 6 ^ , (2)
F e i l b i e t u n g s ° E d i c t .

Von dem Bezirts »Gerichte Prem wild his«
mit betannt gemacht: Os seo über Ansuchen der
Elben bls Joseph Th^rajch, gewcsenen t. s. Post-
meisters zu Lippa, ob deren F^lderunq aus 5em
Vergleiche vom 21. Juni iL23> Nr. 5^3 pr. »»3 fl.
iL t l . sammt Nebenvelblndlichteiten, in die exe.
cutive IeUbietung der, dem Schuloner Mlchael
Kastelliy gehörigen, der herlschaft Prem, sut»
Ulb< Nr. , dienstbaren, auf 209 fi. 40 kr. ge.
richtlich geschätzten undehausttn Gieltelhube zu
Kassesse gewiNiget, und biezu die Termine auf den
7. Juni , 5. Juli und 2. August »83», jedesmal
Vormittags !<> Uhr, im One der Realität mit
dcm Beifahe anberaumt, bah im FaNe, als die,
ftlde rveder bei der ersten noch zweiten Fnlbietung
über oder doch um die Schätzung an Mann gebracht
werden tonnte, bei der dritten FeUdietung auch
unter der Schätzung hintangegeben werden winde.

Alzillsgericht Prsm am 2. Mai M i .
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ekubernial - Verlautbarungen.
3 .6^9 . (1) N r . g8ä5z,422.

E u r r e n d e
des k. k. illyrischen Guberniums in Laibach.—
Fesssetzung der Brückenmauthgebühr in Sachsen»
bürg im Villacher Kre»se. — I n der Guber-
nial'Currende vom 22. Ju l i i33o war nach
dem Antrage der k. k. Cameralbehörden die
Brückenmauthgebühr in Sachsenburg in der
Art festgesetzt worden, daß sie für zwei D räu ,
und zwei Möllbrücken, jede nach der zweiten
Classe mit g kr. von jedem Stück Zugvieh in
der Bespannung, 4 kr. von jedem Stück schwe-
ren, und 2 kr. von jcdem Stücke leichten
Triebviehes, entrichtet werben sollte. Die hohe
allgemeine Hofkammer hat jedoch nunmehr m
ihren, an die k k. vereinte Eamcval-Verwal-
tung erlassenen Decreten vom 7. Jänner d. I . ,
Z. ,/z2ä und29- März, z.11806, zu bcwiüigen
befunden, daß künftighin m Sachsenburg die
Ncückenmauth nur für zwei Draubrücken und
eine Möllbrücke, jede nach der zweiten Classe,
zusammen mit 6 kr. von jcdem Stück Zugvieh
in der Bespannung, 3 kr. von jedem Stück
schweren, und t 1̂ 2 kr. von jedem Stücke
leichten Tv,ebmehs, abzunehmen scv. I n Ab-
nahme der Wegmauth tritt keine Aenderung
ein. Laibach den 7. Ma i i 8 3 i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
, " C lemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernial- Rath.

Z. 649. (1) Nr . 956Hl5g4.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Guberniums. — Die Sa -
lme Hallein wlrd dem k. k. Salzoderamte
Gmunden untergeordnet. — I n Folge a. H.
Entschließung vom 1. d. M . wird die Saline
Hallein, welche bis jetzt unter der Leitung der
k, k. Berg ' und Salinen-Direction in Salz-
burg stand/ vom 1. Ju l i d. I . angefangen,
dem k. k. Salzoberamte in Gmunden unter,
geordnet, und es wird dcmnach die zuerst ge,
nannte Behörde künftig den T i te l : „ k . k. Verg,
wesens , direction in Salzburg" zu führen
haben. -> Welches in Folge herabgelangten
hohen Hofkammer - Dccrctes vom 16. April
^ 3 z , Z. I ^ g ^ zur allgemeinen Kenntmß ge-
bracht wird. Lalbach am 7. M a i i S 3 i .
^o,eph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C l e m e n s Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernial, Rath.

Z . 65o. ( , ) aä Nr . 67. I I I . S t . G . V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung der zum Ver-
kaufe bestimmten Reltgionsfonds-Mühle des
Rentbcznkes Oixnuno sammt den dahin gehöri-
gen fünf Grundparzcllen. — I n Folge hoher
Hofkammer r Präsidial «Verordnung vom ic».
Februar l. I . , Zahl i ä 6 l ^ . ^ . wnd am , 3 .
Jun i d. I . , in den gewöhnlichen Amtsstun-
den bei dem k. k. Ncntamte Oi^nnno, Istrla»
ner Kreises, zum Verkaufe im Wege der öffent-
lichen Versteigerung der im RentbezukeDi^nZno
gelegenen NcligionsfondL-Mühle sammt den
dahin gehörigen fünf Grundparzcllen geschritten
werden, als: — 1.) der I^ovi benannten, am
Fluße H552 liegenden Mühle, im Flächen-
inhalte von 76 Quad. K l f t . , geschätzt auf
338 fi«; 2.) des WielengrundeS, im Flachen»
irchalte von 255 Quad. K l f t . , geschätzt auf
5 fi. ,3 3jä kr.; 3.) eines klcmen Gärtchens,
lmn Weidegrund, im Flächenmaße von 64
Quad. K l f t . , geschätzt auf 2 fi-6 kr.; ^.) eines
öden Wlefengrundes, im Flächeninhalte von
64 Quad. K l f t . , geschätzt auf 1 fi. 36 kr.;
5.) eines öden Wlesengrundes, im Flachen»
inhalte von 128 Quad. K l f t . , geschätzt auf
2 f l . 40 kr.,> 6 ) eines Wiescngrundts, »m
Flächeninhalte von 64 Quad. K l f t . , geschätzt
auf i fi. 20 kr. — Der jeweilige Kaufer lst
verpflichtet, die Last der jahrlichen, an d»e
Lehens-Besitzer von ^rd5»n» und (^5i^IIa
I^Heilc? für diese Realität zu leistenden Ab-
gabe von 1 ss. 53 2jH kr. zu übernehmen. —
Diese Objecte werdcn einzelr.weise so wie sie
der betreffende Fond besitzt und gcmcßt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wäre, um den beigesetzten Fiscalprcis ausgebo-
tcn, und dem Meistbietenden mit Vorbehalt
der höhern Genehmigung überlassen werden. —
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig dcn zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Eonv. Münze, oder
m öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Neberbringer lautenden Staatspaviercn
nach ihrem coursmäßigcn Werthe bei der Ver-
sieigenmgs-Commission erlegt, oder eine aus
diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Com-

^ misslon geprüfte, und als legal und zureichend
5 befundene Sicherstcllungs-Urkunde beibringt.

— Die erlegte Caution wird jedem Licitanten
mit Ausnahme des Melstbieters, nach beendig«
ter Versteigerung zurückgestellt, jene desMclss-

, bicters dagegen wird als verfallen angesehen
wcrdm, falls er sich zur Errichtung des dleß-

(Z. Amts-Blatt Nr. 61. d. 21. Mai i23i.)
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fälligen Conttactes nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in
der festgesetzten Zeit nicht benchNgte, bei pflicht-
mäßlger Erfüllung d»cscr Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
schillingshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen dritten emen Anbot machen w i l l , ist
verbunden die dießfällige Vollmacht seines Com-
mitenten der Versteigerungs-Eommisswn vor-
läufig zu überreichen. — Der Meistbicter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vler
Wochen nach erfolgccr, und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß ev
sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßlge Sicherheit gewahrenden Reali-
tät tn erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf vcm Hundert in Eonvmtions-Mün-
zc verzinset, und die Zinsengebühren in halb-
jährigen Verfallsratcn abführt, in fünf glei-
chen jahrlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der El'stchungsprels dm Betrag von5c> fi. über-
steigt, sonst aber wird die zweiteKallfschlllings-
Hälfre binnen Jahresfrist vom Tage der Ueber-
ga!>e gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
lv^ft berichtiget werdcn müssen. — Bei glei-
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — Die übrigen Verkaufsbevingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kcmftustigen bei dem k, k. Rentamte »n
O'^nunl) eingesehen werden. — Von der k. k.
Staatsgüter -Veraußerungs-Prouinzia^Com-
mission. — Triest am 17. April iN3 l .

, F r a n z Edler v. B l u m f e l d ,
Gubcrnial-Concipist.

Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 0/t i . (2) Nr . ,785.

V e r l a u t b a r u n g
zu Bittconcursen für mehrere, vom Magistra-
te der k. k. landesfürssl. Provmzml-Hauvtstadt
Laibach zu verleihende Mädchen - Aussteuer-
Sll f tungen. — Nachstehend?, für arme, wohl-
gesittete Bürgerstöchter dieser Provinzml -
HiNwtstadl zur Heirachs-Ausstattung bestimm-
te- Stiftungen, smd für d^s Vcrwaltungsjahr
i 8 3 o , erlediget, und werden jenen Bittstclle-
»ini-.en verliehen werden, welche sich bls Zo.
I u i u d. I . bei dem gefertigten Magistrate mit
den erforderlichen Zeugnissen über ihre bürger-
liche Abkunft, dlc Slttlichsm und Dürftigkeit,

dann die während dem Zeitraume vom i . No -
vember 1829, bishin i 3 5 0 , vollzogene eheli-
che Trauung auszuweisen vermögen. — Die
Stifrungsplätze werden folgender Welse bezeich-
net, nämlich das Stipendium:
des Johann Bernardini mit . . . Hgfi. — kr.
des Jacob AntonFanzoy „ . . . ^a „ — „
des Johann Iac. Schilling „ . . . 6 4 , . — , ,
des Georg Tollmeyner „ . . . ^5 „ — „
des Hanns Iobst Weber „ . . . 71 „ 16.,
des Johann Kcaschowitz „ . . . 6 0 „ — „

Uebrlgens wird bemerkt, daß zum Ge-
nusse der Johann Kraschowitz'schen St i f tung in
Ermanglung der Bürgerstöchter auch Bauern-
töchter, aus der Pfarr S t . Peter bei Laibach,
dann zu der, des Jacob Anton Fanzoy, auch
Töchter der Taglöhnerberufen sind. — Stadt«
Magistrat Laibach am »6. M a i 16Z1.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 624. (2) N r . 42Z.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird

hiemlt bekannt gemacht: Zs sey auf Ansuchen
des Bias Dougan von Z i o n e , als Cesslvnär
seines Vaters Jacob Dogcm, wider Johann
Tshechooen von Benosttsch, wegen schuldigen
634 st. äo k-. c. 3. e.) m die executive Ver-
itngerana der gegnerischen, in der Gemeinde,,
Senosnsch legenden, gerlchtltck auf i^2Z f l .
32 kr. geschätzten i j ^ Hübe samTtt A n ' und
Zugchär g?!vlliig?t, und hiezu drei Termin?,
namlt'h: auf den 20. I u m , 2«. I u l l und 20.
August d. I . , Vormittags um 9 Uhr , in
dleser Gerichtskasizley m»t dem Beisatze ange«
ordnet worden, daß, wenn diese Realität bei
der ersten oder zweiten Fnlbietung nicht um
oder über den Gchätzungswcrth angebracht
werden konnte, selbe bei der dritten auch un»
ter oer Bchätzung hintangcgeben werden wür-
dc. Die Schätzung und ?icttationsbedingnis-
se können hierorts eingesehen werden, wobei
es Denen daran gelegen ist, crinnerr wird, daß
für die unbekannten Erben des verstorbenen
Satzgläublgers, Georg Mladooan, zur Ver-
wahrung, chrer Rechte ein Curator aä 36Uim,
in de,. Person des Herrn Valcntm Sttklas zu
Genosetsch, aufgestellt worden sey.

Bez»rks-Gericht Senosetsch den 7, M a i
i83i.

Z. 637. (2)
Es ist gegen pupillarmäßige Sicher-

heit ein Capital von Soo bis 1000 fi. auf
mehrere Jahre zu vergeben. Das Nähere
ist bei dem Unterzeichneten zu erfahren.

C a r l Ho lze r .



3. 629. (2) ^ ' ^ ^ " ^ ^ " E ^ i c t a l . V 0 l f 0 r d e r u n g.

Von der Bezirks. Obrigkeit der Cam?rglherrschaft Veldes, im Laibacher Keeise, werden
nachsiehende militärpsiichrige Indiv iduen, a ls :

i^i .- ' G e b u r t s »

^. Bor- und Zunamen ^ N " ^ 1 ^ Anmerkung

A l O r t ^ ^

' j ^lasius Stojan Dobrava 33 1611 RetrMirungS. Flüchtling.
2! Primus Pototschnig Usp — — detto
5! Pnmus ^oNat Untergorjach ,<, ,6n6 detto
4^ ^ohann Matschet , 4 »6,» detto
5 Jacob OchiNer Grabze n ,8,R detts
6 Lor̂ nz Schiller « »» ,8»» detta
7 Mat thäus Paternou Oberlaase 5« »6c>7̂  detto
tt, Stephan Doufchan Rothwein »5 »808 detto
9 Michael Ietl itsch ^ „ ,3 ,6 !» detto

»a BlasiuK Ambroschitsch Obergörjach 18 »609 ^ detto
, l Andreas Podlipntt Beldes 33 »8«H N w . " detto
<2 Primus hl ibar Auriy 20 1610 ' detto
,2 Michael Muhouz Wpoeschttlch »2^609 d«tto
»^ Joseph Presche! . ' ,» ' ' '5 »Lio detto
,5 Joseph Schotlizh ' Ztllach ' " ^ ' " ' 6 .8o3 detto
,k Urban Nernel Kuplenik 6 l 8 l ! »ktto
,? Joseph Schotlttsch WocheinerveNach 4 '81« detto

. ,8 Anton LanaM ^, " 5 i 5 i . betto
,9 Ulrich Suppanzhizh ' . ^ " 2. . 6 1 , detto
20 Simon Suppanzhizh ^ 2 , 1 8 0 6 detto
21 Markus Euppanzhizh ^ 21 »609 ^^r / , ^ ^ .
22! Joseph Roprech ,̂ , 26 iüo5l,> tzI': , hetto

^25 ! Mathias Schuschnik Neuming 27 1604 detto
24! Urdan Scheen Feistriy 6" »Z»« detto

' 25, Thomas Menzinger .«««««.„ 64 1610 detty
26^ Johann Klczh - - » 35 >8o5 detto
27! Thomas Ooar ' Älthamer »2 »6»o detts
28! Michael Mcoula 27 181» detto
29! Joseph ArO ^ , ., ^ 5^ , g , , ^ ^
3u Jacob Scheest ^ I y n u M ^ ä . 7uF^, . , ^ ^ 4 6 >6o3 detto
3t Paul Zessar ' ^ , , l i « ! ^ " ^ ->- - '^^^- .«5° 60 »806! detto

. 521 Franz Stergar " ' 72 >8c>5 detto
35^ Simon Gartner Studorf 27 18», detto

"34> Urban Kovazhtzh » 1808 detto
35 > Math ias htauz '' , 8 »806 detto

- 3ä Math ias Ouppanz Miiterdorf ^^ ^ 8 ' t detto
37 Johann Tanzer 19 »809 detto
2«! Andreas Starre Kerschdorf ?7 " ^ 5 tetto
^3! Thomas Stergar - . ^ Oorjuscke ^ ? '3'° detto
60 Andreas Forkar ' ' ' 45 »6>o detto
^^1 ThomaS Forsar ..., ., .̂  ^ ^ , ^ ^
^'3! Florian Schuscbnit " 25 l 8 a ^ detto
^ ! Simon ^chufchnit " 4» »6o5z detto .
^", Johann Zhuden " 46 »809 detto

hie,mt vorgeladen. sich längstens binnen drei Monaten in der hierortigen AmtSkanzley einzusinden
und 'y r unbefugtes Ausbleiben zu rechtfertigen, rviorigenS selbe nach dem a. h. Auswsnderungspa^
^cnte vehandelt werden.

Bezirks - Obrigkeit Veldes am »4- May »83«.
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Z. 63a. (2) Nr. 33,.

G d ' « t- „ ^
Vom Bezirks-Gerickte der Herrschaft <vaven«

stem in Untertrain, wild dem Joseph Pnnath,
unwissend wo, mittels gegenwärtigen Gdlctes erin«
nert: Og hade wider iha be, diesem Beznls.Ge«
richte fem Bruder Franz Pirnath, in seinem und
seiner Mitgescdwiesterten Namen, i^incw angespro«
chener väterlichen Grbtheile ii g ft. 49 2j6 tr . , zu.
sammen 49 ft- ' ^ 6 tr., die Klage angebracht,
und um richterliche hülfe gebeten.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthai'
tes unbekannt, und da er vielleicht aus den k. t.
Otvlanden abwesend M , hat zu seiner Vertretung
und auf dessen Gefahr und Unkosten den Herrn
Franz Pfefferer von Savenstein, als Curator be«
fieNt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der für die t. s. Erblanden bestimmten Ge-
richtsordnung auSgeführt und entschieden werden
wird. Joseph Pirnath wird dessen durch öffentliche
Uusschrift zu dem Ende erinnert, damit er zu
rechter Zeit zu der am 25. Juni ,63l Früh um 9
Uhr, allhier bestimmten NothdurftöverhandlungS'
Tagsahung entweder selbst zu erscheinen, oder ,n<
zwischen dem bestimmten Vertreter seme RechtS-
behelfe mitzutheilen, oder auch sich selbst elnen
andern Sachwalter zu besteNen, diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt ,m rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzufchre.ten wissen werde,
widrigenö er sich selbst die aus semer Verabfaumung
entstehenden nacklheiligen Folgen beizumessen habe.

Beziltsaericht Savenstein am iH. April 1801.

Z. 634. (2)
F e i l b i e t u n g s - E d l c t .

Von dem Bezirksgerichte Prem wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Erben des Joseph Therrasch, gewesenen k. k.
Pussmeisters zu Lippa, ob deren Darleihens-
forderung vr. 800 fi. sammt Anhang, in die
executive Feilbietung der mir Pfandrecht beleg-
ten Joseph G«,msischen Realitäten, a ls : der
unter die Herrschaft Prem, »ud Urb. N r .
z5 dienstbaren, auf 65o fl. geschätzten unbc-
hausten Halbhube zu Eassesse, dann der un-
ter dle Herrschaft Adelsberg, «u^ Urb. N r .
6 l o dienstbaren, auf^!/^ fi. äc> kr. sseschatz-
tcn Saqstatt zu Feistritz nebst dazu gehörigen
zwei Garten gewllliget, und h»ezu dle Tag-
Atzungen auf den 3o. M a i , 27. Jun i und
25. Ju l i 1LZ1, und zwar jedesmal fur die
Fellbietung der Halbhube , Vormittags 10
Uhr , im Orte der Rtalnai zu Eassesse, und
für die Feilbietung der Sagfiatt nebst dazu
gehörigen zwei Gärten, Nachmittags um 2
U h r , im Orte dieser Realitäten zu Fsistriy
mit dem Bnsatze anberaumt worden, daß im
^al le, als eine oder die andere dieser Rcalita-
nn weder bei der ersten noch zwnten Feilble-
tung über oder doch um die Schätzung an
Mann gebracht werden könnte, dieselbe be;

der dritten Feilbietung auch unter der Schaz?
zung hmtangegeben werden würde. Die Lici«
tationsbedlngniffe können täglich Hieramts ein«
gesehen werden.

Bezlrks-Gericht Prem am 29. A p r i l , 8 3 i .

Z. 628. (2) ^ N r . 224.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Sonnegg wird
bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf das Gesuch des Andrä Mechle, wider Ma<
thias Vvpellack, in die Reassumirung der sy-
stlrten executiven Feilbietung der, dem Lehtern
gehörigen, der Herrschaft Sonnegg, unter
Rect. N r . 4 4 , Urb. N r . 46 zinsbaren, ge«
richtlich auf 379 fi. 5o kr. E. M . geschätzten
Vtertelhube, Haus-Nr. 18in Brundmf ; ,e»nes
Oechsels und einiger Mobilien gewllliget, und
zur Vornahme der Fcilbietung, der erste Ter-
min auf den 16. J u n i , der zwette auf den
;6 . Ju l i und der dritte auf den »S. August
l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags, im
Orte Brundorf mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß, wenn die i jH Hübe, das Oechsel
und die Mobilien, weder bei der crsien noch
zweiten Feilbietungstagsatzung um den Schaz-
zungspreis vder darüber an Mann gebracht
werden könnten, dieselben bei der dritten auch
unter der Schätzung verkauft werden würden.

Die Schätzung und Licttationsbedmgnisse
sind in der hierortigen Gcnchtskanzley einzu-
sehen.

Bezirks »Gericht Sonnegg am 29. Apri l

Z. 616. (3) .
M i n u e n d o - " L i c i t a N o n s - A n k ü n d i -

g u n g .
Zur Herstellung verschiedener dicßbezk'ki-

gen Baulichkeiten, als: einer gewölbten Brük-
ke zu S t . Mart in und zu Flödnig, mehrerer
Durchlaßkanale und Skarpmauern, dann etli-
chen Straßengeländer, im entfallenden Sum-
mario von 206 fi. 11 kr., wird in Folgc k. k.
kreisamtlichen Tergal-Auftrages vom3. d .M. ,
Zahl 3627, auf den 26. l. M . Vormittags
von 9 bis 12 Uhr , in der Amtskanzlcy der
Bezirkshcrrschaft Flodmg eine Minuendolicita-
tion abgehalten werden; wozu alle Baulustigcn
mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß der
Bauplan, Vorausmaß und Kostenüberschlag,
rücksichtlich der cmzelnen Parthien nebst den
dießfälligcn Bcdingnissen, in dieser Amtskanz-
ley täglich eingesehen werden können.

Bezirks-Obrigkeit Flödnig am 12. M a i
Mi.
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Angekommen den 19. M a i 1 L 3 1 .
Hr. Markus v. Pasquali, und Hr. Nikolaus

Lazovich', Begüterte; und Hr. Heinrich Luders, Pro-
fessor der Musik; alle drei von Triest nach Wien. —
Caroline Edle v. Dikmann, Private, mit Fräulein
Anna Königsbrllnn, von Triest nach Klagensurt. —
Hr. Gall v. Gallenstein, k. k< pensiomrter Major,
von Grätz nach Padua. — Hr. Johann Wizani, k. k.
ReclMMgs-Official, mit Familie, von Linz. — Hr.
Carl Seyfarth, Kaufmann aus Ber l in, von Triest
nach Kla^enfurt.

Den 20. Hr. Ignaz Dusel, Leinwandhändler
aus Wien, mit Tochter; Hr. Anton Bratanich, und
Hr. Franz Holzknecht, Handelsleute; alle drei von
Wien nach Triest.

Abgere is t den 20. M a i 1825.
Hr. Joseph Rumer, Handelsmann, nach Triest.

Vsttbernial- ^erlautbarunaen.
Z. 653. ( 0 ad Nr. U 4 3 C / 7 2 I Q / 3 3 3 O .

A V V I S O
Ritenute le condizioni dcdottc ap-ubbli-

ca notizia con l'Ayviso i5 . fcbbrajo anno
corrente Nr, 2701-1177, per Ja fornitura
dclla Carta occoribile adiversi UiFicj pubbii-
ci subiliii in Zara, per due anni_, si dicbi-
ara col presenie, ehe in Zar.i stessa saranao
tenqti nuovi esperimemi d' asia, per 1' og-
^etto medesimo, ncl giorno nove giugno
anxio corrente alle ore undici antinieridiaiie,
nell' Ullicio dell* i. r. Procura Camerale'
co 11 1' intervento dcll' i. r . Consighere di
Governo Procuratore Gamerale, e dell' i. r .
Capo Kagionato Direltore dell' i. r. Ragione-
i'ia •I'rovinciale di Stato, con 1' auinento
del Ycnti per cenlo ai prezzi della Garta
indicati 11 eil* Avviso sopracitalo. Dali' i. r#

Governo deila Dalruazia, Zara li 26 aprile
i83i*

DOMENIGO DE CATTANJ,
I. R, S e g r e t a r i o di Gove rno .

Nrrisämtliche ^erlantharungen.
Z. 652. (1) N r . 6001.

V e r l a u t b a r u g
des kaiserl. königl. Laibacher Kreisamtes. —
I n Folge hoher Gubermal-Verordnung vom
2. v. M . , Z. 7669, werden am 4. Jun i d.
^ - , Vormittags von 9 bis 12, und Nachmtt-
lags von I bls 6 Uhr , in dem fürstblschöfti.
^en Schoße Görtschach unweit Lalbach, nach,
«kl ^ Vaumaterlallen gegen gle,ch bare Be-

zaylung mittels öffentlicher Versteigerung theil-
nm<e an den Me,stb»etenden hlntangeaeben wer-
den, als; 3 nußbaumene Zlmmerthüren mit 2

Flegeln, Futter und Verkleidung sammt Mes-
singbefchlagen; 6 eichene Fensserstöcke mit ^
Flügeln, und etwas mangelhaften Messmgbtc
schlägen; ä eichene Fensterstöcke ohne Flügel
mtt ähnlichen Messmgbeschlägen; 2 Fensser,
stocke m>t /z Flügeln von Elchenholz mlt Mes-
singheschlag ohne Neglasung; Z Fensterstock
mit /̂  Flügeln sammtMesslngbcschlag und Bc-
glasung; I Fenstersiöcke ,n Bogen mit 4 F lü-
geln , Messmgbeschlagen und Beglasling; , 0
Beschläge von 10 morschen Jalousien; 16 Ja
lousicn ohne Beschläge; 63 Jalousien mtt Be--
schlagen; 5 Jalousien mit Beschlagen im Bo-
gen; zc> eichene Fensserstöcke mit mangelhaficn
Beschlagen und B^glasung; 72 eichene Sties
günfiufen, von der Schncclenstiege ; z Komin
von schwarzem Marmor , mit einem we»ßcn
vergoldeten Aufsatze; I weiße Stucköfen mit
vergoldeter Verzierung; 1 Kaminaufsotz; 1
unvergoldetlr wecher Stuckofen; ^ schwarz
marmorne pollrte vierkantige Ecksäulen; 8 ahn-
luhe Mtttelsaulcn; 9 ähnliche Architraven; ̂ 6
schwarz marmorne poliNe vierkantige Parada,
ncn; 26 Stück schwarz marmorne polirte
v»e»kantlge Fußgestelle; 6^ roth und welß ge«
mlschte marmorne, ,n Wmkel geschnittene viere
kantige Pallustraden-Colonettcn; 66 roth und
welßgemlschte marmorne horizontal» geschnttte,
ne vierkantige Pallustraden-Eolonetlen; iH
schwarz marmorne Eckvallustraden; 10 Stück
schwarz marmorne Fensterbankincn ; 58 Stück
schwarz marmorne ganze Snegenstufen; 16
Klaf ter , I Fuß und^ Zoll Quadratmaß , mele
stens rothe und nur emige schwarze Marmor-
platten; 36 ganze Fenftersohlcnsselne; eine
nußbaumene Doppelthür nebst Beschläge; zß
Verkleidungen über den Thüren und Plafond
von Nußholz; 6 ähnliche Verkleidungen von
Elchenholz; 5 tlchene Eticgenstufen; 2 schwarz
marmorne ganze Fenstrtsohlcnsteme und ein
gebrochener; 6 Fensterfockeln von schwarzem
Marmor; lyBläi lcrTapettnleinwand, ö i i j 2
Klafter; 26 Stück 2 l.>2, bis 8 Schuhe ho-
he, und 3 bis 12 Zck vreite weiche Verscha-
lungen mit Füllungen, womit verschiedene
Bilder eingefaßt waren; 9 glatte Vcrschalun,
gen mittlerer Größe; i o glatte Verschalum
gen von Eichenholz mit Füllungen; 1 weißer
Stuckofen mit vergoldeten Verzierungen. —
Zu welcher Versteigerung sämmtliche Kaufiu-
fiige mit dem Beme«ken eingeladen werden/
daß die zum Verkauf bestimmten Gegenflan-
de für Schloß-, Kirchen- und derlei größere
Gebäude, besonders gut verwendbar sind. —
K. K. KreiSamt Laibach aln 14. Ma i iLZz.

(3> Amts-Blatt Nr. 61. d. 2z. Mai iLZi.)
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Stavt - und lanvrechtliche ^erlautbanmgen.
Z. 655- d ) . < , ^ ' - ^ 6 3 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Kram wird bekannt gemacht: Es iei über An-
suchen der k. k. Kammerprokuratur, nom. der
Kirche und Armen de-rPfarr Landsiraß, als be-
dingt erklärten Erben zur Erforschung der Schul,
denlast, nach dem am 20. November 1807 ver-
siorbenenIohannNcp. v. Wiesenthal, deficien-
ren Priester und Exlandstrasser, die Tagsaz-
zung auf den 20. I u m l. I . / Vormittags um
q Uhr vor diesem k. k. Stadt« und Landrechte
bestimmet worden, bei welcher alle Jene, wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gewiß anmelden und rechtsgel»
tend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach den 14. Ma i i 3 3 i . -

Z . " k 5 6 ? ^ I ) " N r . 2978.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Kram wlrd anmit bekannt gemacht: Es sey
Über das Gesuch des Ignaz ^Zeme, Cessionärs
des Joseph Pollak, Joseph ^uppan und Jo-
seph Pollak, in d:e Ausfertigung der Amorti«
satlons-Edicte, rücksichtlich der drei 60^0 Dome-
silcal-Obligationen, als: 2 )660. 6. October
»L09, N r . 6ä3, p r . ö o f i . , auf Joseph Pot t^ ,
k ) ääo. 26. September 1LU9 , N r . 6 1 9 , pr.
,00 fi., auf Joseph Suppan, und «) ädo.
26. September 1609, N r . 616, pr. 5c» fi,
auf Joseph Pollak lautend, gewilliget worden.
Es haben demnach alle Jene, welche aufgedach-
te drei Domestical-Obligationen aus was im-
mer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetz-
lichen Frist von einem Jahre, scchs Wochen und
drel Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte so gewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Wlan-
oen des heutigen Bittstellers, IgnaZ Zeme, die
obgedachten Domestical- Obligationen nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödttt, kraft-
und wirkungslos erklärt werden würden. — Lai-
bach den 10. Ma i i L 3 i .

Z^657. (1) N r . 3222.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchtc in

Kraui wird hkmit bekannt gemacht: Es sey
dem biesigen Krämer, Anton Michellitsch, we.
acn seiner erwiesenen Verschwendung, die frne
Verwaltung seines Vermögens abgenommen,
derselbe als Verschwender unter Curatel gesetzt,
und dewselben als Curator der hlerorttge Han-
delsmann, Mar t in Sonz, aufgestellt worden,
an welchen sich nun m allen vorkommenden,

das Vermögen des gedachten Anton Michellitsch
betreffenden Angelegenheiten, zu wenden ist.

Laibach den 17. Ma i i 8 3 l .

Z. 646. (1) N r . 233.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Nassenfuß macht be-
kannt: Es sey über Anjuchen des Joseph Kal-
tschitschltsch. wider Johann Persche von S t .
Margarethen, in dt? öffentliche executive Feil-
bletung der, in die gerichtliche Pfändung
und Gchayung gezogenen schuldnerischen Fahr»
msst/ wegen schuldigen 2 l ss. 19 kr. 6. 5. o.,
gewllliget worden. Es werden zu dem Ende
dre» Felldietungsragsatzungen, und zwar: auf
den 26. M a i , 10. und 2«. J u n i , jedesmal
von 9 bis !2 Uhr im Orte S t . Margarethen,
mit dem Bnsaye angeordnet, daß jene Fähr-
nisse, welche bei der ersten und zweiten Tage
satzung nicht um oder Über den Schätzungs-
werth angebracht werden könnten, bn der drtt»
ten Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hmcangegeben werden würden. Kaustu?
stige we>den hlezu eingeladen.

Bezirksgericht Nassenfuß am 2g. April
, 8 3 i .

Z. 6/,5. ( i ) N r . 212.
E d i c t^ ' ' ' ' ^

Das Bezirksgericht Hasenfuß macht bê
kannt: Es sey über Einschreiten der Glaubiger
und Erben, dcsab inw5iata verstorbenen Tho,
mas LaH von Thomakdorf, in die freiwllllge
öffentliche Versteigerung des gcsammten Ver«
laßuermögens, msbesondere aber die zu Do»
brova gelegenen, der Herrschaft Klingenfels
dienstbaren Halbhube, gewllliget worden.

Kaussustlge werden eingeladen, zu der ain
37. Ma l l. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Orte DooroU5, anberaumten Fnlbietungs-
tagsayung zu erscheinen.

Bezirksgericht Nassenfuß am 25. April i 8 I l ,

Z. 647. (1)
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die nachfolgenden, im hier»
ländigen Postbezirke aufgegebenen, aber wegen
unterlassener Frankirung nicht abgesendeten,
oder an den Abgaböotten nicht angebrachten
Briefe von der zweiten Hälfte Apnl i 3 3 i ,
gegen Entrichtung der darauf vorgemerkten und
hier ausgewiesenen Portogebühren, entweder
welter gesendet, oder behoben werden können.

Sollte dieß binnen drei Monaten a varo
nicht geschchen si^n, so wird deren Verti lgung
erfolgen.
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Aufgabs- Bestim- P^rto- Aufgabs- Bestim- P ^ ^ ,
Name des ort mungsort Gebühr Name des ort mungsort Gebühr
Adressaten — Adressaten — . —

des B r i e f e s ss. ^kr. des B v t e f e s fl. jkr.

N i ch r a b g e s e n d e t e B r i e f e :
Fiscalamt > Adelsberg > Laibach >—> 6>NowakGiorgioj Laibach > Turino l ^ ! ^

R e t o u r g e k o m m e n e B r i e f e :
Almoslechner Klagen- > Mark Johann Völkermarkt! Klagenfurt ! — ! Ä

Simon fürt Laibach — 4 Mirth Vincenz „ Nadkereburg — ̂ 6
Anderkul Andr.! Gottschee Nettelitz — 16, Neuman Aloys Klagensutt Curfrett ^ ^ ' 6
Annelli Therese Lachach Codogno — ' 1 4 OffmakBarbar. „ Gratz ^ s / s
Asfeld Anna Klagenfuit Laibach — 4 Perz Johann „ Reifnitz —' ' 4
^ ^ „ „ „ — 4 Peter Stephan „ Rikitsa — 10
Beutlln Anna S t . Veit Wien — 12 Pctsche Ignaz Gottschee Gratz ^ 6
Blacha Heinrich Klliqenwlt W.Neustadt __ ^ Pettcritsch Ma- Klagen-
Braun Anton Mötling Ottok — 6 thias fürt kaibach — 4
Brulich Marie Krainburg Linberg — 4 Remtorfer Villach Halberg — /z
Brunner Vinc. Villach Bladen — 26 Reitz Lorenz Mötling Laibach — 4
Eondtto Deput. Laibach S . Vito —! 14 Ritzel Johann Laibach Wien ^ - 1 4
Denti Antonio Neustadtl Agram — 4 Robida Johann „ Tnest — 6
Duller Vincenz Vöik«rmarkl Mantua — 14 Sallar Johann „ Udine — 14
Ehrman Lorenz Neustadtl Trojana — 4 Samm Math. Klagenfurt S.Martin —^16
Forstinger Ios. S t . Ve»t Lagern °— 12 Samitz Johann Völkermarkt Pörtschachl — 2
Frakle Joseph Krainburg Cllli — 4 Schela Mar ia Laibach Sagor — 4
Fvch Anton Adclsberg Petrinia — 10 Scheniza Mich. Neustadt! Laibach — 4
M ^ A n ^ ^ - ^ Wien - i2^SchlossarekIos. Laibach Preßburg - 14
Goh Anton Lmbacy „ __ ^ S c h m a l z Ka- Klagen-
GugowiherTher. Volkermarkr Gratz — 6 tharina v. fürt Wien — 12
Haagen etVchinko Wlbach Raab -« 14 Schneider Ios. S t . Veit Wolkersdorf — i l 4
Hagerna Math. „ Linz — 14 Schrabrescheg
Hasenrolterinn Klagen- Valentin Laibach Verzanel — g

Clconora fürt „ — 12 Schreyer S im. ^ Tar^is g
Hitteitz Mart in! Laibach Brundorf — 2 Schusser I oh . Gottschce Wien ^ - ^
Hofier Franz Klagenfurt Wien — 12 Sima Maria Laibach Mernavas — 4,
Horn Carl Laibach ! Klagenfurt — 4 Simon Joseph Völkermarkt Was — 14
Hutter Joseph Gottschee „ — 4 Skok Joseph ^aibach ^ Gratz — 8
Ici^.tsch Peter „ Villach — 4 Sluartscba Lar. Krainburg Völkermarkt — 4
IaksitschDaniel Klagenfurt Agram — io Smerdu Jury Adelsberg Laibach — 4
Ieray Mathias Neumarktl S.Philippen — 4'Soranzo Giov. kcnbach Verona — 1 4
Jurschitsch Ios. Klagenfurt Straß — 20 StrcharzaMar. Villach Laibach — 4
Keglerinn Eva „ Wien — 12 Tamin Ignaz „ W.Neustadt — Z6
Kollmann Ios.'Voik-rmarkt Güns — lo Tomschitz Ant. Laibach Karitenza — 4
Kordin Josephs Laibach Padua — 28.Trai ler Ferd. Klagenfurt Wien — 14
Krainz Andreas „ Tüffer — 4 Uschtar Anton ?aibach Roschan —^ 4
Krainz Georg „ Planina — 2 Vargovo Ianco Klagenfurt Rastina — 10
^ " g o r Agnes Adelsberg Flödnig — 4 Warto Domin. „ Bleibcrg — 2
Lmdan7, ^ b VWermarkt Iudenbura - 4! Weber, R i t t -
i . , " U e ^ n h . i K l a g e n w r t Stchhof - 10! meistcr S t . Vett Wien - 1 2

Nesicitta - 6̂  Welzeb.ch^orp. Lmbach Gratz - 1 6
kou i t s ^ ^ ^ l s b e r g Mailand - ^ ' W m t e r i n n Ios. „ Maltsche - 4
^ounr^h Georg Topolouz — l o M o l f Adam Villach K°rneuburg/— 24
Ma k N ^ ' " ' '' Triest" - 2^Zaremba, Cadet Laibach ^ . ^ . ^^^^
^latt^sohann wölktlmarkt Klagenfurt — Z^Ziner Johann 'sslagenfuit Mmdlmg j —j iH

K. K. Mpr. Ober-PostVerwaltung. Laibach den 17. Mai z63i.
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Z . 6 5 i . ( i ) N r . 4 5 l .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Besetzung der zu Oberdraudurg in

Karnten erledigten Postmeisters «Stelle wlrd
hiemitinFolge hoher Hofkammer-Verordnung,
l läa. 3o. März i 3 3 l , Z. 12047, und hoher
Gubermal-Welsung vom 23. Apr»! i 8 3 l , Z.
3533, der Concurs bis Ende Juni l. I . aus-
geschrieben und zugleich bemerkt, dc.ß nut dem
neuen Postmeister e>n Dienstuertrag, der hier-
M t s , dann bei den Absatz-Postamtern Kla-
genfurt und Vlllach eingesehen werden kann,
werde abgeschlossen werden, und daß mit d>e»
ser Bedlenssung eine jährliche Besoldung von
200 F . / dann der Bezug der jewnllg festgesetz-
ten Rlttgelder für Verführung der Acrarial-
und Prioatritte verbunden sey. — Die all«
fälligen Bewerber um diese Postmeisters- Stelle
haben ihre gehörig mstrmrten Gesuche der ge-

' fertigten Ober-Postverwaltung zu überreichen,
und hierin auch zu bemerken, ob sie sich nicht
«twa mit einem mindern Gehalt zu begnügen
gedächten.

K. K. illyrische Ooer-Postuerwaltung Lai-
bach am 17. Ma i i L 3 l .

Z . 642. ( l )
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit der Gtaatsherr-
schaft Lack wird hiemit bekannt gemacht , daß
nachstehende, wegen rückständigen Gemeindszu-
schlag bei dem Wirthen der Stadt Lack, des
Dorfes Altenlack, Burgstall und Fauchen, ge-
pfändeten Gegenstande, als: 6 Kühe, 2 Pfer-
de, 3 Schweine, 2 Wagen, 76PfundGarn,
78 Stab Reistenlemwand, 24 Merling Hai»
den, i5c» Stück Bretter, 8 Eenten Sa l z , 10
Centen Schieneisen, 5o EimerDornberger, i 5
Elmer Mckhrweinc, nebst verschiedenen Haus-
fahrnissen und Kleidungsstücken an den Meist-
bietenden öffentlich verkauft werden.

Zur Versteigerung dlcftr Gegenstande
werden drei Termine, nämlich: der H. und i 3 .
Jun i , dann der z. Ju l i l. I . , nnt dem Bei-
satz? bestimmt, daß, falls solche bei der ersten
oder zweitea Versteigerung um den Schatzwerth
oder darüber mcht an Mann gebracht werden,
dieselben bei der dritten auch unter der Schaz,
zung hintangegeben werden.

Diese Versteigerung wird an den obbe«
stimmten, und nöthlgenfalls den darauf folgen-
den Tagen jedesmal Vormittags um 9 U h , und
Nachmittags um 2 Uhr, beginnen, und zuerst
in dee Stadt Lack, dann im Dorfe Altlack,
Zauchen und Burgftall, vorgenommen werden.

Nezirksobrlgkeit Lack am 14. Mai 1LI1 .

Z. 6^4. ( 0 Nr . 146.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Verlaßmasse des
ab indesrino verstorbenen Joseph, Sebanz von
Kersinverch, entweder als Gläubiger odcr Er-
ben, oder aus was immer für einem Rechts«
gründe eme Forderung zu stellen vermeinen,
ferncr Jene, d»e zur Verlaßmasse etwas schul-
den , werden hiemtt oorqeladen, zu der auf
den 3 l . Ma i l. I . , Früh 9 Uhr , vor diesem
Gerichte angeordneten Liquidations-Tagsatzung
um so gewlsser zu erscheinen, als sie widrigens
sich die gesetzlichen Folgen selbst zuzuschreiben
haben würden. .

Bezirksgericht Nassenfuß am 9. April z63i .

Z l ' t M . (1 )^
Anze ige und E m p f e h l u n g .

Der ergebenst Unterfertigte gibt sich hie-
mit die Ehre dem hiesig hochverehrten Publi-
cum die Anzeige zu machen; daß er bereits das
Gewölbe im Köhrer'schen Haust Nr . i63, am
Ecke der Schusterbrückc bezogen, und selbes
mit einer Auswahl Herren-Filz-Hüten von
allen Fa^onm und bester Quali tät, eingerich-
tet habe; auch empfiehlt er sich bestens gegen
Vorhergemachte Bestellung in Verfertigung von
wasserdichten Hüten aller A r t , und indem er
schnelle und prompte Bedienung, verbunden
mit den möglichst billigsten Preisen versichert,
hofft er auch nicht nur eines recht zahlreichen
Zuspruches, sondern auch gewiß sich recht bald
des Vertrauens eines hiesig hochverehrten Pu-
blicums erfreuen zu dürfen.

Laibach am 19. Ma i i 8 3 i .
I 0 < efth K i t t e n b e r g e r ,

bürgert. Hutmachcrmeister, wohnhaft
am S t . Iacobsplatze, Nr . »ä6-

Z. 620. (3) "
Nachricht.

Es ist in der, an der Wienersirasse zu-
nächst gelegenen hiesigen Vorstadt, ein mit
gut eingerichteten Passagierzimmern ver-
sehenes Gasthauslocale, sammt großen Hof
und Garten, allenfalls auch mit der nahe
gelsgenenFelowirthschaft, auf mehrere Jah-
re, uno zwar sogleich in Pacht auszulaffen.

Das Nahers erfährt man im hiesigen
Zeitungs - Comptoir.

Laibach am 14. Ma i i63i.
Z. 659 (3)

On Pupillar-Capital von i65a fi.,
wird gegen gesetzliche Sicherheit ausge-
liehen. Nähere Auskunft darüber Nr. 41 ,
in der Gradischa-Vorstaor, im ersten Stocke
links.


